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Man vergleiche die gerechte Strenge VO:  5 L. Rebatet Siehe J. F.Flyotard, Derive partir de Marx et Freud(Une istoire de 1a musique | Paris 1969]) 1m Vergleich (Paris 1973) 60
dem Moxzart VO:  ) Gheon und Mauriac wle dem Yatl= 43 Für deren Analyse eine sStfenge Technik oibtklerikalen, jakobinischen VO: und B.‘Massın (W. A.Mo- Barths Anspielungen auf den musikalischen Bereich enNt-
Aaft [ Parıis 1959]) hüllen das, WA4S Iban Berg als musikalische Beschreibung33 Siehe J. Starobinski, 2  ceil vivant IAl (Paris 1970) 265 bezeichnete, die tenzen Erinnerung bringen, dieHier zitiert Hobbes: Ita ut VIr malus efre S1t quod PDucrf
robustus daß ein schlechter Mannn fast dasselbe ist

s1ie nicht übetrschreiten darf, wenn s1e nicht heutzutage Uu1l-
erträglich werden ll Da be1l Werken, die dieses Na-wI1ie ein kräftiger Knabe) INeENs würdig sind, niıemals künstlerischen Willen 1ibt ohneBriet Moxzarts seinen Vater, 4. April 1787 Zu Mo- entsprechende technische Fertigkeit, haben WI1r die Ver-

Einführung un Aufnahme die Freimaurere1 1m pflichtung, Fragen technischer Art aufzuwerfen, WC)] WIr
Geist der relig1ösen Toleranz, die den Partikularismus der
Rıten un der Religionen überwindet vgl. den Kommen-

Urteile über musikalische TIThemen aussptechen wollen.
(Vgl A, Berg, interprete de Schumann, franz. Übers.: Con-

tar J.Chailleys, 2a0 20: 75-—76, diesem Brieft£. trepoints VL (1949) 48, «Der 'Iraum aller titik ist
35 B: Jouve: 2aQ 267. C eine Kunst VO:  =) ihrer Technik her definieren können»
30 Man erinnere sich der Verbeugung arl Barths (Roland Barthes).Vorwort ZuUur zweiten Auflage selines « Römerbriefs » (Mün-

hen 1921) VOT Kierkegaard: «Wenn ich ein «System) habe,
Übersetzt VO:  - Karlhermann Bergne1?

besteht darin, daß ich das, W A4S Kierkegaard den €UuN-
endlichen qualitativen Unterschied> VÖO:  e eit und Kwigkeit
Nannn hat, seiner negativen und positiven Bedeutung ACQUES COLETTEmöglichst beharrlich 1m Auge behalte.»

Siehe L/’espace litteraire (Paris 1955) 178-1I1 34 unı den geboten 19029, Doktor der Philosophie und der Theologie,Ommentar «Gottes Fehl hiltft» VÖO:  - Hölderlin, 4a Mitglied der «Kierkegaard Selskab» VO'  = Kopenhagen. Er
185 fl. veröftentlichte zahlreiche Studien ZuUur modernen un! zelt-

35 L’entretien infinı (Parıis 1969) 281 genössischen Philosophie in verschiedenen Zeitschriften.
AaQO 283 Kr vertaßte ferner: 5. Kierkegaard La ditAÄiculte Gn  etre  A
Freud, Der Dichter und das Phantastieren (1908), chretien (1 962), Histoire Absolu L’atheisme interrogeder franz Ausgabe, Essais de Psychanalyse appliquee (Paris (1972), He segundo Kierkegaard: GCredo Dara Amanhä

1952) 71 (Petröpolis 1972

CL Burschen un! Mädchen zusammengefunden
Ernesto Cardenal habe, ein dreitägiges FKasten beginnen ZU

Protest die so7z1ialen Ungerechtigkeiten: Un-
Das Evangeltum in terernährung, ahrungsmittelmangel, Ausbeu-

tung der Arbeiter, Raub olk un einSolentiname Weihnac  sfest ohne politische Häftlinge C1L-
beten

Da Sagt Rebeca «(sott hat sich, als auf die
Welt kam, eine Lage ausgesucht, die der des Arm-In der Herberge War CIM Platz Jär O (LR 27 Sten Menschen gleicht, oder nicht”? Darum glaube

Wir feiern in der Heiligen 2C 1im Ichlein VO  ; 1Cch. daß Gott gyroße Schlemmereien un Geldver-
Solentiname die Mitternachtsmesse, un Cags schwendung, w1e Ernesto gESADT hat, nıcht 1€e
VOT ist Managua Zzerstort worden. Ich Sagc den un nıcht DCIN hat, daß der Handel durch die
Gläubigen, daß OFft neben dem schlimmsten Feier seiner Geburt ein Geschäft macht Kr
Elend des Landes der Reichtum des Landes wiull, daß Wr auf ihn often, wIie vielleicht Nica-
gehäuft WATL. Und daß iInan sich dort auf Weih- Au jetzt, weıl ALIN auf die Welt kam un!
nachten nicht als auf ein est Christi, sondern als möchte, daß WI1r alle ALIN selen. der besser FC-
auf ein est des Götzen Mammon vorbereitete. Sagt, daß WIr alle oleich aben, un! 1l nicht,
Der Schmerz, der in dieser2aC Managua un:! das daß WIr machen, W1e mMan in Managua mach-
YaNzZeC Land umfange, stimme mIt der schmetz- te, Weihnachten für die reichen Leute bloß ein
lichen Szene, die uns das Kvangelium schildere, est WAaäLl, eld verjubeln, sich verfgnu-
mehr überein: Marıia ist obdachlos un muß den SCN, anzen un we1iß Gott WAasSs es LU:  S
Gottessohn mitten unter Tieren Z Welt bringen S1e felerten nicht sein Kommen. So oxlaube ich »

Ich etinnere auch die wenige tunden VOL dem Und jemand anderer fügt hinzu «DIie Heilige
Erdbeben durchgegebene Rundfunkmeldung, daß chrift Sagt doch Yanz deutlich, daß Christus
sich Kingang der Kathedrale ine ruppe Jun- afm, w1e der geringste ensch auf die Welt kam
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Die Heilige chrift Ssagt UnNS, un ich begreife Cn das besonders für sie, die bei seinem Le1-
nicht, WI1r das niıcht verstehen.» den sehr litt. ber S auch für uns alle

Kın anderer Sagt: «Diese eschehn1sSse wollen Der menschliche chmerz hat einen Sinn ist
Gewissen wachrütteln un! bringen u1ls dem für eine Geburt da.»

Herrgott näher. Die Menschen sind nämlich VO Kiner der Jungen ulio Sagt: «Doch das Leid
rechten Weg abgekommen un: WIr en starke VO  - Managua wird vielleicht bloß für die Christen
Schläge nötig, damit WI1r einen andern Pfad e1in- gut se1in, für die, die verstehen. ber nicht für die,
schlagen können.» die das nıiıcht egreifen werden.»
TO Rafael Gutierrez, ein Journalist VO  = Ma- Kın anderer Bursche « Der chmerz ist für alle
> der selit wel onaten be1i u1ls weilt, Ssagt: gut, ob S1e ihn verstehen oder nıcht, un: die Ge-
( bin pra  SC. unter nen ein Fremder (ge- urt ist für alle da, auch wenn die Christen viel-
1a  S VOTLT Zwel Onaten habe ich mich auf Ihr OOt leicht die einzigen Sind, die den chmerz begreifen
«Cosme Canales » egeben), aber ich habe S1e alle können.»
schon schr iebgewonnen: Octavio, Tomäs Pena, eHpE der Sohn VO  w LTomäs Pena, wendet sich
[Doha Justa, Laureano, Alejandro, William, Tere, mich K glaube, Ernesto, Jesus Christus hat
Ernesto, un Lut M1r leid, ich S1e verlassen diese Weihnacht gemacht, we1l ihm die Gleichheit
muß, den Ru1inen VO  - Managua gehen ber es gefällt. 1ele in Managua hatten VOTL,
un ach me1iner Familie suchen. S1e sind wirk- sich dieser Weihnacht verlustieren, trotzdem
ich aLM, aber ich SaDCc Ihnen, daß ich dort Leute andere lıtten, un:! WEECI1111 diese Tragödie nıcht 1in
antrefle, die afmer sind als Sie, ohne Wasser, ohne Managua, sondern auf dem anı geschehen wafre,
1C. ohne Essen, un auch ohne ine Geme1n- waren s1e nicht traurig. och we1il Managua Z6e1-
schaft Ww1e diese hiler. Gott, daß dieser — STOTr worden ist, en W1r alle 1n der ogleichen
sägliche chmerz VO  = Managua Gebuttswehen Lage, WI1r alle fühlen den chmer7z aller.»
selien ! In Managua starben Unschuldige, Ww1e uch Und TO Rafael Gutierrez, der Journalist,
Unschuldige starben, als Christus auf dieWelt kam fort
och Christus 1e eben, un darauf kam « Felipe hat eLtwas Zanlz chönes DESAT. DIie

OoNnNentlic. machen WI1r uns diese schreckliche Weihnacht des etzten Jahres WAar in Managua ein
Weıihnacht einem totalen esinnungswande. Sanz vergnugtes est Die Reichen verspeisten
zunutze! Damıit Sapc ich nen adieu.» mächtige ruthähne un hatten prächtige Weih-

Jose, der Zimmermann, Sagl: «Wir alle haben nachtsbäume, jel Zierat un viele LAichter in ihren
einen Gesinnungswandel nötig. uch be1 u1ls darf Häusern. och Stadtviertel wWw1e Zu eispie. das

VO  - Acahualinca hatten nıchts. Dort herrschteniemand darauf ausgehen, ber einen andern
herrschen. Wır en jetzt gehört, daß Jesus ar größeres en! als auf dem an Dieses Jahr
mitten unter Tieren auf die Welt kam Damit wird haben die ILeute VO  =) Acahualinca uch nichts, aber

doch ohl W: gewollt en 1 die Reichen ebenfalls Das Unglück hat uns gleich
Der alte Tomäs Pena: ein Landarbeiter un — gemacht. Zum ersten Mal 1n der Geschichte VO  =)

dem e1n Fischer, fährt welter: Kr hat u1ls Nicaragua teilen Reiche un! Arme sich in das Leid,
das votrher bloß die Armen hatten. Und das ist dasdamit beibringen wollen, nicht ach Reichtümern

suchen, nach einem großen Haus, einen schönste: [)as Unglück hat u1ls alle einander näher-
Sohn gut unterbringen können. ondern WI17 gebracht un gleichgemacht.»
sollen ein schlichtes, einfaches en führen.» Alejandro, einer der Jungen, Sagt: « Ktwas

Ich Sa  . «Pedro hatte fecht. WECNN VO  D die- stimmt nicht Wır frohlocken, we1il das Leid alle
SCr schmerzlichen Weihnacht VO  } Managua als VOII getrofien hat. Besser ware CS, WE n1iemand —-

einer Geburt sprach. eiım Letzten Abendmahl glücklich wAre un jeder hätte, Weıih-
sprach Christus ebentfalls VO  - seinem Tod als VO  } nachten froh se1n. Darum eine kurze rklä-
einer Geburt TAau leidet gyroße Schmerzen, rung ) »

WECNN S1e gebären So  D CT, «nachher aber Iche«Das Ziel ist, das Leid un! auch
freut S1e sich sehr, WENN S1e das Kind auf die Welt den 'Tod besiegen. Wır Christen glauben, daß
gebracht at.)> So erklärte seinen Tod un auch der Tod eines ages vernichtet werden wı1ird (durch
jeden menschlichen chmerz Das verstehen die das eben, das Sl durch die Liebe). on jetzt
Frauen besser. Und Marıta, seine Mutter, die be1 können WI1r uUufrc die 1e ber die Krankheit,
der ersten Weihnacht die en 1n einem das CM Ja auch ber die Naturkatastrophen tri-
erlitt, würde das sehr gut verstehen. Vielleicht umphieren. Gegenwärtig en WI1r ein Gesell-
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DA  CN EVANGELIUM SOLENTINAME
schaftssystem, das diese Probleme nicht lösen Nicaragua ” Sind nıcht die Arrflen » Und für wen
vermag. Diese Stadt hatte großes Pech mit einem o1bt in Nicaragua viele Geschäfte ? och für
egoistischen, individualistischen System, wie der die, die zahlungskräftig sind. Und WE annn
Kapitalismus ist in 1hm en jeder 11U!r sich ZuUr Kfrtise kommt, WG muß S1e berappen”? Wer
undjagt seinem Kigeninteresse nach, un kommt zahlen muß, sind WIr, die Landarbeiter, die Ar-
nicht die Einheit un! Zusammenarbeit zustande, MCN, die in Nicaragua arbeiten.»
Ww1e S1e bei gewissen T1ieren besteht, beispielsweise Draußen leuchtet prächtig der ollmond, un:!
bei den Ameisen un! den Bienen. In einer solidari- auf beiden Seiten derC ruht die See. Ks sind
schen un: unegolistischen Gesellschaft w1e diese fast 11U!r die Jungen, die das espräc weiterfüh-

TtEHN.:hier können sich die Menschen Zanz gut die
Naturkatastrophen w1eZeispie. einen Vulkan- «Nicht 11U!7 WI1r sind Ar uch Managua WAar
ausbruch oder ein en wehren. Jesus kam voll VO  = Armen; OTt gab nicht 11Ur die Rei-
eben AazZu aufdie Welt Er wurde 1in ine zerrissene, chen, sondern auch die melsten Arbeiter des Lan-
VO Verbrechen beherrschte Welt hinein geboren, des dort angesiedelt. Und überall 1Dt

uns miteinander vereinen un! diese Arme.»
Ordnung der inge andern. Darum geht ‚» « Jesus ist gekommen, das CN1icCksa. der Ar-

el1x unterbricht mich q olaube, das inen teilen. Man hat OoSeun:! Marıa 1in der Her-
Unglück VO  - Managua WAar nichts machen, berge nicht aufgenommen, weil S1e ALIN DSCWESCNHN
der Sünden CI. y S1ind. Wöären S1e reilc SCWESCHIH, hätte i1iNan S1e ohne

Olivia, die Mutter Alejandros: « as Erdbeben weiteres aufgenommen.»
geschah nicht der Sünden Nur die Folgen «Gott wollte, daß se1n Sohn 1n einer Hütte, in
des Erdbebens gehen auf Sünden zurück, denn die einem auf die Welt komme .. Kr wollte,
Sünden sind EK goismus.» se1n Sohn ZUT Klasse der Armen gehöre. Hätte

Julio « DIe Leiden sind nicht trafen Gottes, (Gott gewollt, daß ihn ine reiche Tau auf die Welt
denn die Armen sind immer die, die mehr leiden bringe, hätte diese schon ein Appartement in
Wenn du reich bist, kaufst du dir einen agen, ein einem OC gehabt. Sowleso, WEn S1e in hoch-
Flugzeug, un! fAijiehst AuSs der al dann 1st das schwangerem Zustand SCWESCLL wAare.»
für dich kein Problem.» q sehe hilerin die Demut (sottes. Es WAar doch
qolaube, nicht einmal dem Präsidenten nutzt sein Sohn, doch folgte der Multter w1e ein und
jetzt etwas, reich se1n», wirft ein anderer ein, Und Jesus ist gekommen, die Welt VO  a} diesen

«denn ist ein Mensch, der sehr Freude hat Ungerechtigkeiten (die leider weiterbestehen)
seinem Geld, un: da NUuU:  e ein 'Teil des Präsidenten- befreien. Und 1st gekommen, damit WI1Ir e1InNs
palastes eingestürzt ist, merkt dieser ensch, daß seien un! diese Ungerechtigkeiten kämpf-
GT sterben Wird, aber 111 nicht sterben.» en Wır ollten 1immer gleichsam die efe im
ORafael Gutierrez ergreift wieder das Wort Teig se1n. Und W1e schauen die Reichen u1ls anr

q glaube, infolge dieses Erdbebens leiden die Von oben herab Darum mussen WIr alle —
Reichsten meisten,; un ich werde dir SCN, menstehen, siegen. Besser gesagt: Wıir soll-
afu Acahualinca hat nie Wasser, Licht, Milch, ten alle w1e ein einziger Revolutionär se1n. Wie
Reis, Bohnen gehabt. Und jetzt dieser Weıih- Christus. Hr WL der oröhte Revolutionär, enn
nacht en die anderen das uch nicht. ber die obwohl Gott WAaäl, identifizierte sich MIt den
Armen sind schon eine ange e1it ohne Essen un AÄArmen un:! stieg VO Himmel u1ls hernieder,
1C.  > allen ihren Weihnachten ist das C- der untern Klasse anzugehören, und gab

Der Rundfunk berichtet, habe ILeute FC- für uns alle se1n Leben 1n [J)araus Sschliebbe ich,
geben, die barfuß un: unbekleidet auf die Straße WI1r für die andern kämpfen un W1e
ZESPIUNGECN selen. Und wI1e ange schon isSt der machen sollen u11ls vereinen und stark se1n. SO
Arme ohne Schuhe un! Kleider gewesen?» wird keiner mehr obdachlos se1n, un INa auch

e1inen se1n Haus Zzu Kinsturz bringen,«Schon ZUr elit Jesu ist das DSEWESCN., »

CX oreift wieder ein: X werde euch EeELtwAas wird wieder einem Haus kommen. Und n1e-
a  e Hör, Pedro! Der Reiche leidet nle; die Re- mand wird mehr VO  = den Reichen gedemütigt

werden. >>gierung fordert ‚War VO ihnen 1ne Waren-
umsatzsteuer VOIl fünf Prozent. ber wird diese «Wenn ich das Evangelium VO  = heute höre,
VO  m} den Reichen e74 Neı1n, VO  m; den Armen. dünkt mich, kein Atrmer dürfe sich als überflüssig
Und Sdo MIr: Welches sind die Arbeiter VO  =) vorkommen. Mir scheint, e1in Armer se1 wichtiger
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als ein Reicher. Christus steht auf der Seite VO  =) unls dachlos, w1e Jesus 1n Bethlehem unbehaust auf die
Armen. Ich olaube, WI1r sind mehr wert für Gott. Welt kam Und o1ibt keine Weihnachtsbankette,
Be1 den Reichen gelten WIr nichts; WITr gelten für WwW1e emkeine Gelage gab, als Jesus
S1e 1U weit, als WI1r für S1e arbeiten.» auf die elt kam. Mich dünkt, diese Weihnacht

«Gott zeigt uns mMi1t diesem Evangelium auch, sSe1 chris  cher un! S1e könne dazu dienen, die G:
daß die Reichen u1nls für nichts, für minderwertig wI1issen aufzurütteln, damit einmal alle Menschen
ansehen. Für S1e ex1istieren WI1r nicht. Hier sehen Häuser aben, alle sich freuen können un! nıie-
WIr, daß S1e seinen Sohn gleich behandelt aben;: mand zurückgestoßen wıird.»
sS1e en ihm gai keine edeutung ZUSECEMESSCNH., Am Schluß machen S1e die Anregung, für Man-
Er hatte nicht einmal ein Klappbett oder 1ne Aua eine veranstalten. DIie einen
Pritsche, darauf schlafen.» spenden Maıis, andere Re1s oder Bohnen E

«Der Arme unterstutzt die Reichen, denn WEn tagt mich, ob ich andern ages ach Managua
Cr nicht arbeiten würde, wäaren S1e auch nichts. gehen werde. Ich antworte ihm, daß ich versuchen
och S1e Nnutfzen die Armen AaUS, un! S1e veranstal- wolle, hinzukommen (ich we1lß nicht, WwI1e me1-
ten ihre Bankette 1Ur für sich. Sie denken nicht 11C11 Angehörigen gE. W: ich auch och nicht
daran, daß S1e alles, WAas S1e haben, den Armen VCI- we1ß, ob eine Fahrgelegenheit geben wIird.
danken Sie me1inen, S1e verdankten CS ihrem Geld, Wenn keine Transportgelegenheit 1bt, gehtaber S1e kommen eld durch die Armen, doch man ?ben Fuß

Übersetzt VO:  - Dr. August BerzWL sS1e ihre Gelage en, denken S1e keinen
VO  w} ihnen. S1ie meinen, ihr Bankett musse 11UT1 für
S1e se1in. S1e sind sich nıcht eW S1e ohne
u1ls nichts vermöchten.» ERNESTO

« Jesus wurde in em zurückgewiesen, gebotren 102) in Nicaragua, Schriftsteller, vollzog mMmi1t 51
Jahren eine religiöse Konversion, wurde 19065 ZU) Priesterweil ST ar WAafl, un! wI1rd weiterhin AUS der
geweiht un lebt seither in einer kleinen Kommunlität, dieWelt verstoßen AuUuSs dem gleichen Grunde. Denn auf einer kleinen Insel des Lago de Nicaragua gegründetder Arme wird immer verschupit, wenigstens 1m hatte. Von seinen Buchern sind einige ins Deutsche über-
tragen worden: Zetschneide den Stacheldraht, Das uchjetzigen System.» VO:  =) der Liebe, DBetet für Marilyn Monroe, Für die Indianer«Doch dieser Weihnacht 1sSt Managua ob- Amerikas, In uba.
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